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26. ^ûtuior 1934 Hr. 4
X. ^o^rgong + rf<f)emt Jreitage

Dcucf und Verlag: Conjett & f)tlbct, 3uri<^ und 6enf

Die Wartenden. Im Vorraum des Orient-Kino drängen sie sich und rücken lang-
sam vor, immer näher zu ihr, deren Abbild sie so oft auf der Leinwand sahen und
vor deren leibhaftiger Gestalt sie nun in zehn, fünf oder gar schon in zwei Minuten
stehen werden. Für zwanzig Rappen haben sie sich eine Karte gekauft. Brigitte wird
sie in der Hand halten und ihre Unterschrift darauf setzen und unbezahlbar ist
plötzlich das zwanzigräppige Stück Papier geworden, womit sein Besitzer die Erin-
nerung an ein Lächeln, an einen Augenaufschlag, an eine schöne Nackenlinie und
an ein kleineres oder größeres Herzklopfen mit nach Hause nimmt. Aufnahme Egli

Brigitte Helm gibt Autogramme in Zürich
Brigitte lächelt, während sie im Orient-Kino in Zürich, wo jetzt ihr Film «Inge und die Millionen« läuft, Autogramme gibt, und doch ist das jetzt die 753. Karte,
die ihr unter die Hand kommt, im Handgelenk spürt sie einen wachsenden Krampf und an der Beere des Mittelfingers will sich harte Haut bilden, aber sie muß
lächeln, weil sie so beliebt ist und weil die vielen Menschen, die sie fast erdrücken, gerade dieses Lächeln lieben, Aufnahme Staub



Aufnahmen Walter Boßhard

Dr. Imhof vom Missionshaus Bethlehem in Immen- Die-Mauer der römisch-katholischen Mission in Isitsikar. Links die fran-

see. Er war Vorsteher aller katholischen Missionen zösische Flagge, unter deren Schutz die Mission steht. Rechts die Schweizer-

in der Mandschurei und Leiter der Station Tsitsikar. fahne, die daran erinnert, daß der Leiter der Mission Schweizer war.

Nr. 4

E* C _L._ iL J? -kl— Jam D -MJ !i/s M Am 18. Januar überfielen Banditen den Trans-Sibirienexpreß westlich der Stadt

III miSSIOnar als OQT DanOlTGn Harbin in der Mandschurei. Dabei kam Msgrc. Dr. Eugen lmhof, Oberer der

Bethlehem-Mission von Heilung Kiang„ums Leben. Dr. Imhof stammte aus Wettingen bei Baden. Er gehörte der schweizerischen Missionsgesellschaft Bethlehem in Immensee an und arbeitete seit mehreren

Jahren im fernen Osten. Dr. Imhof hatte nach einem Besuch in der Heimat die Schweiz etwa Mitte Dezember verlassen und war über Amerika nach Japan zurückgereist. Kurz vor dem Ziel fand er den Tod.

langjähriger Gemeindepräsident
von Le Locle, bernischer Großrat
und Mitglied des Verwaltungsr.ues
der s 15 lt., starb 90 Jahre alt. Dent
Nationalrat gehörte er von 1899

bis 1919 an.

Pierre l'asquier, der Gencralgouverneur von Indochina,
land, 5bjährig, beim Absturz des «Eméraude» den Tod.
Unter den Opfern des Unglücks befinden sich ferner der
Generaldirektor der französischen Zivilluftfahrt, Chau-
mier, und dessen Frau sowie der Personaldirektor der
französischen Luftfahrtgesellschaft « Air France» Noguès.

Auf der Rückreise von Indochina stürzte das französische Großflugzeug «Eméraude"
bei Corbigny brennend ab. Alle sieben Insassen fanden dabei den Tod. Das Flugzeug
galt als das modernste der französischen Handelsluftflotte. Es war ausgerüstet mit 3 Hi-
spano-Suiza-Motorcn zu 575 PS, die eine Fahrtgeschwindigkeit von 300 km ermöglich-
ten. Mit dem selben Apparat hatte vor kurzem erst der französische P.uftfahrtminister
Cot seinen Rußlandflug unternommen. Bild: Die Trümmer des zerstörten Flugzeuges
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Die Flugzeugkatastrophe von Corbigny

t Dr. E. Panchaud de Bottens
langjähriger Vizedirektor der cid-
genössischen Al kohol Verwaltung,
ein bekannter Alpinist, starb 61

Jahre alt in I'alma de Mallorca.

t Alt Nationalrat
Albert Piguet

der neue ungarische Gesandte in
Bern. Aufnahme Rohr

Ladisias Tahi von Tahovar
und Tarkeo
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